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Auf den Spuren des Hl. Feuers – Pfingsten 2017 
 
Liebe Gemeinde, 
 
bis tief in die Urzeiten des Alten Bundes hinterlässt das Feuer Gottes seine 

Spuren. Schon vor über 3000 Jahren am Sinai loderte dieses Feuer vor den 

Augen des Mose im geheimnisvollen Dornbusch auf. Aus diesem heiligen Feuer 

gibt Gott seinen ersten Namen preis: „Ich bin Jahweh – der ich bin für euch da!“ 

Hier erhält Mose auch die Berufung, sein Volk im Exodus aus Ägypten zu führen. 

Wenig später erfasst ein gewaltiger Feuersturm den Sinai. Der Herr war im Feuer 

auf den Berg herabgestiegen, um Mose die Zehn Gebote zu übertragen. Das 

Feuer tobte so mächtig, dass dem Volk Israel am Fuß des Berges Angst und 

Bange wurde. In gebändigter, konzentrierter Form führte dann die göttliche 

Feuersäule das Volk wie eine Fackel durch die Nächte der Wüste. - Das Feuer als 

Wegweiser ins gelobte Land. 

Gut 1000 Jahre später kündigt Christus seinem Volk an:  

„Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde 

schon brennen!“ (Lk 12,49)  

Was für ein Feuer will er werfen? Ostern wird es klarer: Auf dem Weg nach 

Emmaus zeigt sich der Auferstandene zwei Jüngern, die staunten:  

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er mit uns redete und uns den Sinn 

der Schrift erschloss?“ (Lk 24,32) 

Jesus, der Feuerwerfer Gottes entzündet das göttliche Feuer in den Herzen 

seiner Jünger. Nach dem Tod ihres Meisters waren die Jünger deprimiert und 

ausgebrannt. Jetzt entfacht der Auferstandene das neue Osterfeuer in ihnen - 

kein bedrohliches Feuer, sondern ein subtiles, sanftes Feuer, das von innen 

brennt. Das Herz Jesu steckt die Herzen seiner Jünger an mit dem Feuer der 

Liebe.  

Pfingsten wird diese Gotteserfahrung noch konzentrierter. Im Sturmesbrausen 

stürzt dieses heilige Feuer auf die Apostel ein und durchdringt sie bis aufs Mark in 

Feuerzungen.  

Dieses Feuer hat einen Namen – der Heilige Geist! Er feuert die Jünger neu an, 

nimmt ihnen die Angst und gibt ihnen die Schubkraft, die Wunder Gottes zu 

bezeugen. 

Das göttliche Feuer hat sein Ziel erreicht: Die Herzen der Jünger, also auch wir – 

wir sollen erleuchtet und gestärkt werden für den Alltag in der Großstadt. 

 

Komm, Heiliger Geist!  -  Ihnen allen gesegnete Stärkung des Hl. Geistes! 
 

 

Herzlich       
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste 

 
 

Gottesdienste – nicht in unseren Kirchen 

12.05.2017  Freitag 15:30 Uhr Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

22.05.2017  Montag 10:00 Uhr Kath. Gottesdienst im Pflegewohnhaus 
          Zeit geändert! im Evangelischen Waldkrankenhaus 

09.06.2017  Freitag 15:30 Uhr Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

Im Juli und August werden die Hl. Messen im Waldkrankenhaus ausfallen. 

Sonntag-Abendmesse 
Jeden Sonntag 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  

    Fichtenweg 17, 13587 Berlin-Hakenfelde 
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Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 

 St. Maximilian Kolbe 
Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 
Weißenburger Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 
Ringpromenade 73 

Samstag 18:00 Vorabendmesse  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 09:00 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt 
10:30 Hl. Messe 

Dienstag 09:00 Rosenkranzgebet 
09:30 hl. Messe 

  
 

08:30 Hl. Messe 

Mittwoch  09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe  

Donnerstag   19:00 Hl. Messe 

Freitag 18:30 Rosenkranzgebet 
19:00 Hl. Messe 

 08:30 Hl. Messe 

Beichte Sa 17:30-17:55 Uhr 11:30-12:00 Uhr  jeden 
1. Sonntag  im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag  
um 12:00 Uhr in St. Marien, Berlin-
Spandau, Flankenschanze 43-45 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie 
w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr in               
St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati  
u staroj crkvi St. Marien,  
Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz 
      Tel.:  0160-6279 181 
 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk – Tel 0152-3411 0518 betreut die Krankenhäuser 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Vivantes Klinikum Spandau und 
Evangelisches Waldkrankenhaus.  
Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, 
können Sie mit Diakon Schalk einen Besuch vereinbaren. 
Im Evangelischen Waldkrankenhaus feiert Pfarrer Stephan Neumann an 
jedem 2. Freitag im Monat um 15:30 Uhr eine Hl. Messe, zu der Patienten, 
Angehörige und Gäste eingeladen sind. 
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Kollekten im Mai und Juni 2017 
 

07.05. „Pro Vita“ – für in Not und 04.06.  
  Ausweglosigkeit geratene   
  werdende Mütter 
 
 

14.05. Gemeindeaufgaben 05.06. Kirchenmusik 
 

21.05. Kinder- und Jugendarbeit 11.06. Gemeindeaufgaben 
  der Gemeinde  
 Türkollekte des Vereins  15.06. Reinigung an beiden 
  „Freunde von St. Markus“  Gemeindestandorten 
 

25.05. Heizkosten 18.06. Förderung der Caritasarbeit 
 

28.05. Reinigung an beiden 23.06. Kirchenmusik 
 Gemeindestandorten  
  25.06. Gemeindeaufgaben 
 

  29.06. Reinigung an beiden  
   Gemeindestandorten 
 

 

Nachrichten aus unserer Gemeinde: 
  

Maria Sterzer, 80 J. 
 Werner Riepert, 70 J. 
 Siegfried Klingberg, 81 J. 
 Uwe Sliwinski, 63 J. 
 Susanne Breitkopf, 87 J. 
 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen 
die Ewige Ruhe!  

 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

      Mathilde Kranich 
      Lara Marie Mahnke 
      Noemi Quattromani 
      Lea-Sophie Amelie Real 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im Mai und Juni Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 
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Was so passiert ist 

 
Misereor-Sponsorenlauf um den Kiesteich - Ergebnis 

 

Auch in diesem Jahr plante und organisierte unsere Jugend den „Sponsorenlauf" 
rund um den Kiesteich. 
Nicht nur unser Herr Pfarrer lief mit, nein, sondern weitere 38 Läufer aus – fast - 
allen Altersklassen waren dabei. 
Sogar „walken" war möglich. 
Der Erlös kam dem Misereor-Hilfswerk zu gute - und zwar eine „erlaufene" Höhe 
von 590,50 €. 
Vielen Dank an alle Läufer, großzügigen Sponsoren und den Helfern, die dieses 
Event möglich machten. 
 

Ein herzliches Vergelt´s Gott! 
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Die Mutter Gottes von Fatima in Spandau 
Ihr Lieben,  
 

es waren unvergessliche 
Momente…..und die bleiben 
auch unvergessen. 
So eine Prozession hat 
Spandau noch nie erlebt. 
Wir konnten die Mutter Gottes 
durch die Altstadt-Spandau 
begleiten mit dem Gesang 
und Gebeten in 
verschiedenen Sprachen. 
Die Menschen fragten 
neugierig und freuten sich mit 
uns. Unser Erzbischof war 
genauso bewegt wie wir alle im Dekanat. 
 

Die Madonna von Fatima hat uns nicht nur das Wetter aus Portugal 
gebracht, aber vor allem ihre mütterliche Zuneigung, Fürsorge und 
Liebe. 
Die Kirche ist offen geblieben - die ganze Nacht durch - jeder konnte so 
lange verweilen, wie es ihm nur möglich war - sogar mehrere Stunden. 
Es hat sich auch gelohnt, denn so ein Jubiläum - 100 Jahre Fatima - 
haben wir auch nicht jedes Jahr! 
 

Im Gebet - C. Sawicki 
 

 (2 Fotos von Gerd Solas - 3 Fotos von Pfr. M. Zimmermann übermittelt) 
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EK-Fahrt-Bericht 
Am 03. März um 16:30 Uhr war es endlich so weit, und eine erstaunliche Anzahl von 50 
Erstkommunionskindern fuhr mit sieben Begleitern auf Erstkommunionsfahrt. Nach einer 
großen Menge an vergossenen Tränen und einer zwei stündigen Fahrtzeit kamen wir endlich in 
Alt-Buchhorst an. Und wie es immer so ist, verging der Abend im nu. Die Kinder wurden ihren 
Zimmern zugeordnet, wobei ein riesiges Chaos entstand, das es in den letzten fünf Jahren 
Erstkommunion nicht gegeben hat. Es waren einfach nicht genügend Betten für eine solche 
Anzahl an Kindern vorhanden. Wir wären allerdings nicht die St. Markus-Gemeinde, wenn wir 
dieses Problem nicht einmal wieder exzellent gelöst hätten. Den anfangs stressigen Abend 
schlossen wir nach dem Abendbrot mit einer Spielerunde aus Gemeinschaftsspielen und einem 
Abendimpuls ab. Gegen 22 Uhr war Nachtruhe, und um etwa 24 Uhr konnten auch wir Begleiter 
mit der Zuversicht schlafen gehen, dass nun alle Kinder, ob freiwillig oder nicht, endlich 
eingeschlafen sind. Mit dem Schlag des Zeigers auf 7 Uhr begann Tag 1 unserer Reise. Den 
Tag starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück. Nach dem Frühstück ging es mit der 
Themenarbeit los. Am Vormittag bastelte jeder sein individuelles Blütenblatt, das im Effekt eine 
Sonnenblume ergeben sollte. Vor dem Mittagessen gab es noch ein Outdoor-Spiel in Form 
einer Puzzle-Rally. Am Nachmittag ging‘s dann zur Stationsarbeit, die u. a. aus dem Erkennen 
der 10 Gebote in einer aus Playmobilfiguren dargestellten Situation bestand, Kirchenjahr 
pantomimisch darstellen, aber auch einen meditativen Teil mit Vertrauensspielen bestand. 
Insgesamt 7 Stationen, an denen die Kinder sich Punkte innerhalb der Gruppe erarbeiten 
mussten. Auch die Sieger mussten ermittelt werden. Der Tag wurde nach dem Abendbrot mit 
einer Party abgerundet, bei der wir alle erkannten, dass der Tag sehr anstrengend war und alle 
froh waren, anschließend ins Bett zu fallen. Die Nacht verging schnell, und somit war auch der 
letzte Tag in Alt-Buchhorst erreicht. Wie jeden Morgen starteten wir mit dem Frühstück. Anstelle 
der Themenarbeit gab es dann eine kurze Zusammenfassung der Fahrt und ein Feedback der 
Kinder. Mit einem positiven Gefühl nach dem Feedback gingen wir in den Gottesdienst, bei dem 
ein paar Kinder schon einmal in den Geschmack des Ministrierens kommen konnten, da sie 
einige Aufgaben übernehmen durften. Anschließend verteilten wir in der Gruppe noch die 
Preise an die Sieger für die Puzzle-Rally, die Stationsarbeit und das Mädchen- und das 
Jungenzimmer, welche die Höchstzahl bei der Zimmerbewertung erhalten hatten. Die Kinder 
packten so langsam ihre Koffer und gingen dann gemeinsam zum Mittagessen. So freuten sich 
auch alle dann auf das Eis. Zum Ende fuhren wir mit Vorfreude auf zu Hause, aber auch mit 
Heimweh und Trauer Alt-Buchhorst gegenüber wieder nach Hause. 
Alles in allem war es eine gelungene EK-Fahrt bei Wind, Wetter und Aktivitäten, die auch für 
uns Begleiter eine interessante Erfahrung war. 

Catharina Wittosch 
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Unsere Erstkommunionkinder des Jahres 2017 
07. Mai       14. Ma 

 
 
Die Erstkommunionkinder wurden unter der Leitung von Fr. Angelika Wittosch 
liebevoll von unseren Begleitern umsorgt:  
Fr. Anna Waschke, Fr. Joni Suchordt, Fr. Katja Jeziorowski, Fr. Birte Lindenblatt, 
Fr. Lisa Wohlfarth, Fr. Libia Figueras und Hr. Johannes Motter 
 
Fleißig geholfen haben dabei auch:  
Fr. Karin Otto, Fr. Monika Sprechert und Fr. Catharina Wittosch 
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Karneval, Schiffsreparatur, Familienbesuch und Heimatreise 
  

 
Erika    Exodus    Andreas 

Wir wünschen Euch allzeit gute Fahrt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel! 
 

Liebe Gemeinde,  
 

in den USA nennt man die Leute, die im Ruhestand mit ihren z. T. sehr luxuriösen 
Wohnwagen – viele haben gar keine weitere Wohnung bzw. kein festes Haus – im 
Sommer in den nördlichen Staaten leben, aber die kalte Jahreszeit in den 
südlichen, warmen Gegenden, z. B. Arizona,  Kalifornien, Florida etc.verbringen, 
„Snowbirds“ (= Schneevögel).  
Unsere seereisenden „Zugvögel“ waren ja den April über wieder mal hier zu 
Hause und haben mit uns die segensreichen Ostertage erlebt. 
Vorher aber kam noch der Reisebericht über die Zeit vom 11.02.-29.03.2017. 
Dieser beginnt noch auf Gran Canaria. Die Zeit bis zur Überfahrt bei bestem 
Segelwind am 24. 02. nach Teneriffa wurde in der üblichen Art und Weise mit 
Erholung, Einkaufen, Ausflügen, Lesen, telefonischer und elektronischer 
Kontaktpflege mit Verwandten und Bekannten und Arbeiten am Schiff verbracht. 
Hier in Santa Cruz liefen am Sonnabend, 25.02. mit Hochdruck die 
Vorbereitungen für den Karnevalsumzug am späten Abend. Der zog von 21:30 bis 
24:00 Uhr durch die Straßen, und dann gab es Musik in der ganzen Stadt bis 
04:00 Uhr früh. 
Am Sonntag dann Familienkarneval in der ganzen Stadt mit aufwändiger 
Kostümierung, Musik, Essen und Trinken an allen Ecken – d. h. ausgelassenes 
Feiern ohne Betrunkene und keine Pöbeleien. 
Auch hier war wieder eine Reparatur an der Schiffsbeleuchtung nötig, die in 
Eigenarbeit billiger als originalgetreu, dafür nicht ganz so elegant ausgeführt 
wurde. 
27./28.02. Weiterhin Karneval, am Dienstag mit riesigem Umzug 
01.03. Aschermittwoch-Gottesdienst mit eindrucksvoller Zeremonie und nach 
Mitternacht ein riesiges Feuerwerk. 
Am 02.03. beginnen das Warten auf die Postsendung mit der neuen Antenne, die 
beim Zoll in Madrid liegt und damit die Angst um den Montagetermin am 08. März. 
Freitag, der 03.03. Karneval der Kindergärten und öffentliches Konzert mit 
Werken aus Oper und Operette. 
Auch am Sonnabend, 04.03. nochmals Familienkarneval in der ganzen Stadt - wie 
eine Woche zuvor – Mitmachen war Pflicht. 
Jetzt kam doch die Einsicht, dass die Ankündigung der hier Verantwortlichen wohl 
stimmt: Nur Rio ist wirklich größer. 
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05.03. Das Ende des Karnevals wird mit einem Oldtimer-Corso incl. 
historischer Kleidung der Eigner gefeiert. Nachdem der größte Teil der Autos 
abends mit den Fähren von der Insel weg war, gab es wieder ein Riesen-
Feuerwerk. 
Montag, 06.03. Vorarbeiten für die Antennenmontage: Es muss allerhand aus 
dem Weg geräumt und abmontiert werden, damit der Fachmann Zugang haben 
wird. Warten und Hoffen auf das Paket folgt. 
07.03. Das Paket kam am Morgen doch noch rechtzeitig – und anschl. Polizei und 
Zoll zur Kontrolle, ob das Schiff auch ordentlich einschl. MWSt gekauft worden ist 
– sonst wäre das dort sehr teuer geworden. 
08.03. Dienstag: Am Flughafen wurden ein Mietwagen und der Monteur abgeholt. 
Dieser hat bis Freitagmittag fleißig gearbeitet. Nach der erfolgreichen Probefahrt 
gab es zur Belohnung ein gemeinsames Abendessen, und am Sonnabend, dem 
11.03. brachten sie den Monteur wieder zum Flughafen. Danach folgten 
Ausruhen, Boot aufräumen und wieder die Fahrt zum Airport, um die Enkel Lukas 
und Annina abzuholen – also vier mal 70 km an diesem Tag. 
12.03. Sonntag Es begann eine Segeltour mit den „Neulingen“ – aber die ruppige 
See außerhalb des Hafen haben die Beiden nicht vertragen, und deshalb wurde 
umgekehrt.  
Das ja immer noch verfügbare Mietauto konnte nun zu zwei ausgiegigen Touren 
auf der Insel genutzt werden, zunächst zum Teide, dem mit 3717 m hohen Berg, 
der sich auf rund 2200 m Höhe aus einem riesigen Krater erhebt. Die zweite Tour 
führte in den Norden der Insel an verschiedene Stellen der Küste, wo die Lava 
des Teide beeindruckende Formationen ins Meer ergossen hat. Auch ein 
Shoppingbummel in Santa Cruz war nötig, ehe Annina am 16.03. wieder abreisen 
musste. Lukas blieb bis zur gemeinsamen Rückreise. 
Die Zeit bis dahin wurde mit vielen gemeinsamen Aktivitäten ausgefüllt. Erika und 
Lukas fuhren zum Baden, und Andreas studierte die sehr dicke Anleitung der 
neuen Elektronik. 
Dann wurde das Boot für einen Trip nach Gran Canaria vorbereitet. Der startete 
am Montag, dem 20.03., aber wieder machten das Wetter und die mangelnde 
Seefestigkeit von Lukas ein vorzeitiges Umkehren nach etwa drei Stunden 
erforderlich. Ein wenig Freude brachte noch eine Delphinschule, die auf dem 
Rückweg kurz zu beobachten war. Im Hafen konnte Lukas auch mal für eine 
Weile ans Ruder. 
Im Hafen und beim abendlichen DVD-Filmabend war dann die Welt wieder in 
Ordnung. Die restlichen Tage wurden in Ruhe mit den erforderlichen Arbeiten und 
Abwechslungen an Land verbracht. Zum Segeln war das Wetter sowieso nicht 
geeignet. 
 
Der Bericht kam am 24. 03. mit der Ankündigung, dass der 29.03. Reisetag für die 
Osterzeit zu Hause in Berlin sein würde. 

 
Gerd Solas 
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Einladungen 

 

Am Finkenkruger Weg ist eine Menge los 
 

Das Grundstück, auf dem ehemals die St. Franziskus-Kirche stand, 
wird in den kommenden Monaten wieder durch drei Gottesdienste und 
Feste belebt werden. Die Gemeinde und hoffentlich auch viele Gäste 
können immer noch die gesamte Fläche zu Andacht und Geselligkeit 
nutzen. In welcher Form das später einmal gestaltet werden kann, ist – 
auch terminlich - noch nicht zu fixieren. Dies wird z. Z. gründlich und 
gewissenhaft vom Kirchenvorstand mit professioneller Hilfe bedacht 
und geplant. Bis dahin sollten wir die Gelegenheiten nicht versäumen. 
 

Fronleichnamsgottesdienst und Prozession 
Am Sonntag,   18. Juni 2017  10:00 Uhr 
Nach der Messe führt die Prozession über weitere Altäre zur 
Hackbuschstraße. Dort an der Kirche ist die letzte Station und 
anschließend kann die Gemeinde noch beisammen bleiben. 

 

Gemeindefest und Johannesfeuer 
Am Sonnabend,  24. Juni 2017    ab 14:00 Uhr … 

 … wird aufgebaut und bei Speis und Trank die  
Hl. Messe um 18:00 Uhr vorbereitet. 

 

Andacht und Beisammensein zum Tag der Deutschen Einheit 
Am Dienstag,  03. Oktober 2017 15:00 Uhr 
Neben dem Gedenken, was hier in unmittelbarer Umgebung 
geschehen ist, wird auch Gelegenheit zu Gesprächen und 
Geselligkeit sein. 

 

Senioren-Wallfahrt 
 

Auch in diesem Jahr werden wir wieder 
am  Mittwoch, 19. Juli 2017 
nach   Alt-Buchhorst fahren. 
Weitere Einzelheiten (Kosten, Abfahrtzeiten etc.) 
werden in Kürze bekannt gegeben. 

 

Bitte achten Sie nach den Erstkommunionsonntagen 
auf Vermeldungen, Plakate und Handzettel, bzw. fragen Sie 
Frau Angelika Wittosch und Frau Irmgard Malina 
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Nach 2003 ist Berlin wieder Gastgeber für den Kirchentag. Von Mittwoch, 24. Mai 

bis Sonntag, 28. Mai 2017 werden über Himmelfahrt rund 140.000 Gäste erwartet, 

viele davon werden in Schulen mit Schlafsack und Isomatte übernachten. 
 

Für 15.000 Gäste, die nicht mehr auf dem Fußboden schlafen können - meist 

ältere Teilnehmer, Familien oder Menschen mit Behinderung - werden 

Privatquartiere in Berlin gesucht. Diese Gäste benötigen nur ein Bett, eine Liege 

oder eine Couch. Über ein Frühstück am Morgen freuen sie sich. Tagsüber 

nehmen die Gäste am Kirchentagsprogramm teil und kommen erst am Abend 

wieder zurück. 
 

Als Gastgebende haben Sie die Chance, neue Freundschaften mit Ihren Gästen 

zu knüpfen. 
 

Wer ein Quartier anbieten möchte, trägt dieses bitte unter 

www.kirchentag.de/privatquartier ein, telefonisch unter (030) 400 339 200 oder 

meldet sich bei Sebastian Behrendt oder Gertrud Fischer (366 06 47). Beide 

stehen auch für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 
 

Für die Schulen suchen wir Helfer für das Frühstück (06-09 Uhr) und für die 

Quartierbetreuung / Nachtwache (18-09 Uhr). 
 

Herzlichen Dank! 
 

„Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu 

ahnen, Engel beherbergt.“ (Hebräer 13, 2)  
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Treffen auf der Fazenda Gut Neuhof 
am Sonnabend, 22.07.2017 

 ab 11-18 h bzw. 20 h, Anmeldung erwünscht 

 

Bibelarbeit, Austausch, Planung der Taizéfahrt, Freizeit, 

Andacht ca. 16:00 Uhr  
 anschl. Grillen 

--------------------------------------------------- 

Taizéfahrt für Jugendliche in den Sommerferien 

Infos über Pfarrerin Brandt: pfarramtgoettlin@freenet.de 

 Taizéfahrt für Erwachsene vom 02.-10.09.2017 

Infos bei Susan Ackerschewski, 

 Tel: 03321 46833 mit AB, ackerssusi@freenet.de 

 

  

mailto:pfarramtgoettlin@freenet.de
mailto:ackerssusi@freenet.de
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50 Jahre St. Markus - Jubiläums-Bildergalerie 

Auflösung der Ausstellung – Vergabe der Fotos 
Wir mögen nicht glauben, dass Sie. liebe Leser des Pfarrbriefes, diesen Artikel im 
vorigen Heft ignoriert haben. Wahrscheinlich ist er nur übersehen worden. ;) 
Denn die Anzahl der bisherigen Bilderwünsche steht in keinem Verhältnis zu dem 
Interesse, das im Laufe des vergangenen Jahres bereits geäußert worden ist. 
Deshalb wiederholen wir hier: 
 

Wir haben uns endgültig entschlossen, die „historischen 
Fotos“ wieder von den Wänden zu entfernen. Aber auf 
keinen Fall sollen sie in den Müll kommen! 
Wir wissen, dass viele Gemeindemitglieder eines oder 
mehrere Bilder gerne als Erinnerung haben möchten. 
 

Die Frist, Ihre Entscheidung vor den Exponaten zu treffen und uns Ihre Wünsche 
mitzuteilen, verlängern wir auch deshalb bis Pfingsten 
 

      Gerd Solas 
 

 

Bilderbestellung – Jubiläumsgalerie St. Markus 

 
Name  …………………………………………………….. 
 
Tel.-Nr. …………………… 
Wir Sie rufen an, wenn zu Format und Ausführung Klärung erforderlich 
sein sollte. 
 
Bild-Nr. ……………………………………………………………………….. 
 
Bemerkung evtl. zu Format und Ausführung:  
 
………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………… 
 
Ich spende dafür: …………………………………..  
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Leserbriefe und Bitten 
Liebe Pfarrbriefleser, 
ich versuche zur Zeit einer syrisch-kurdischen Familie aus dem Flüchtlingsheim 
Staakener Str., in dem auch Frau Fischer Flötenunterricht gibt, zu helfen. 
Als Kontaktperson agiere ich, Yvonne Delfendahl. Bei Nachfragen, Angeboten 
oder Hinweisen können sie mich per Mail: yvonne-delfendahl@t-online.de oder 
Handy 015225817529 erreichen. 
 

Wohnung für Flüchtlingsfamilie gesucht 
Eine syrisch-kurdische Familie mit drei Kindern aus dem Flüchtlingsheim 
Staakener Str. sucht eine 2,5 bis 3-Zimmer-Wohnung mit Einbauküche und Bad in 
Spandau. Sie haben die Möglichkeit bis zu 800 Euro Warmmiete und die Kaution 
vom LaGeSo zu bekommen. Ein Wohnberechtigungsschein kann beantragt 
werden. Über Ihre Hilfe würden wir uns sehr freuen! 
 

mit vielen Grüßen, 
Yvonne Delfendahl 

 Wir sammeln… 

… für Hilfsprojekte in aller Welt und in unmittelbarer Nähe, 

Hierbei handelt es sich um das Engagement von Gemeindemitgliedern in 
Flüchtlingsheimen auf dem Gebiet unserer Gemeinde. 

  Kochtöpfe, Schüsseln, Geschirr,  Bitte im Eingangsbereich 
  Küchen- und Essbesteck,   unseres Gemeindezentrums 
  Kinderwagen     abgeben/ablegen/abstellen. 

  Spenden für Musikinstrumente und Notenbücher   
      Bitte bei Fr. Fischer oder im Büro abgeben. 
 

… zur Wiederverwendung der Rohstoffe (Recycling) 

Das Kolpingwerk Deutschland engagiert sich in  
Hilfe und Umweltschutz mit folgenden Aktionen: 
 Briefmarken  

  (alte, neue, gebrauchte, ungebrauchte, aufgeklebt oder abgelöst) 

  Korken (aber nur die „Echten“ – sie werden zu neuem Rohstoff) 

  Alte, defekte bzw. nicht mehr benötigte Mobiltelefone (Handys) 

   (Hieraus werden die enthaltenen Wertstoffe wiedergewonnen) 

Für alle diese Dinge steht in der Kirche am Schriftenstand ein Sammelbehälter 

bereit. 

Und vergessen Sie bitte auch nicht den Sammelcontainer für Kleidung und 

Schuhe auf dem Parkplatz der Gemeinde. 

Hier dürfen auch Textilien rein, die nur noch für den Reißwolf taugen. 

https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=144484302912710&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
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Petra Jüngling-Fassunke – Gemeindemitglied und Mitarbeiterin beim 
 

Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. Hasenmark 3 Tel.: 030 666 336 30 
Jugend- und Suchtberatung Spandau 13585 Berlin Fax:030 666 336 39 
 

bittet um Hilfe bei ihrer Arbeit: 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

unsere Beratungsstelle plant ein Gartenprojekt, um unseren Garten hinter der 
Beratungsstelle neu zu gestalten und zu verschönern - mit dem Garten der 
Nachbargemeinde „Maria Hilfe der Christen" zusammen und auch um 
Gruppengestaltung zu ergänzen und Klienten /-innen zu fördern und einzubinden. 

Hierfür erhalten wir Unterstützung von verschiedenen Gruppen aus der 
Nachbargemeinde „Maria Hilfe der Christen" sowie der einzelnen Stellen und 
Angebote aus unserem Haus. 

Auf diesem Weg möchten wir Sie bitten, uns zu unterstützen, indem Sie Pflanzen 
spenden, die Sie in Ihrem Garten „übrig" haben. Vielleicht Stauden wie Bärlauch, 
Liebstöckel etc., die man abstechen und vermehren kann. Über Utensilien für die 
Gartenarbeit, die Sie nicht mehr benötigen und abgeben können, würden wir uns 
sehr freuen (z.B. Spaten, Harke, Hacke, Gartenschere, Schubkarre, Schippe 
etc.). 

Unser Projekt startet am 08. Mai 2017, und über Rückmeldungen würden wir uns 
sehr freuen. 

Bitte wenden Sie sich an uns bei Fragen und Rückmeldungen unter der o.g. 
Dienstnummer oder bei Herrn Wlachojiannis in der Suchtberatung unter der 
Telefonnummer   030 666 33 633. 

 

Ferner gibt es in unserer Beratungsstelle den Bereich Betreutes Einzelwohnen 
nach §§ 53/54 SGB XII. 
Hierbei handelt es sich um die Betreuung von seelisch Behinderten mit einer 
Suchtproblematik und einer psychischen Erkrankung. 
Wir bieten eine Patientengruppe an, die ab dem 06.04.2017 ergänzt wird durch 
eine Nähgruppe. 

Hierfür benötigen wir Nähutensilien wie Garne, Stoffe, Knöpfe, Stoffscheren, 
Patchworkgarn, -nadeln, Spitze etc. 

Auf diesem Weg möchten wir Sie bitten, uns zu unterstützen. Vielleicht haben Sie 
zu Hause noch Utensilien, die Sie nicht mehr benötigen und gerne abgeben 
möchten. 

Unser Projekt startet am 06. April 2017, und über Spenden würden wir uns sehr 
freuen. 

Bitte wenden Sie sich an mich bei Fragen und Rückmeldungen unter der o.g. 
Dienstnummer oder privat unter Tel.: 367 10 825. 
 

Vielen lieben Dank im Voraus und ein Vergelt's Gott. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
Petra Jüngling-Fassunke  
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Zum Bedenken und Schmunzeln … 
 

Die 9-jährige Schwester fragte ihren 2 Jahre jüngeren Bruder: 
Wer war eigentlich der älteste beim Letzten Abendmahl? 
Die Antwort lautete: Jesus - die anderen waren Jünger! 
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Was passiert eigentlich im Lutherjahr in Rom?

 

So ähnlich hat vor 500 Jahren Martin Luther auch angefangen. 
Das kann uns doch alle für die Zukunft hoffen lassen! 
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Die Redaktion … 

R rechnet immer noch damit, dass  

E es irgendwann gelingt    

D die Arbeit am Pfarrbrief     

A auf ein paar mehr     

K Kugelschreiber und Computer mit  

T Text- und Bildbearbeitungen zu verteilen, um  

I im Interesse der Gemeinde, die Informationen zu   

O ordnen und zur Verfügung zu stellen. – Deshalb also  

N nochmals mein Aufruf …  

 

… in eigener Sache: (Falls Sie dies im letzten Heft überlesen haben) 
Hat jemand von den interessierten Lesern dieser Pfarrbriefe Interesse, 
daran mitzuarbeiten und auch neue Ideen und Verbesserungen für die 
Gestaltung und Herstellung einzubringen? 
Ich könnte Hilfe gut gebrauchen und würde mich freuen, wenn Sie sich 
einfach mal darüber mit mir unterhalten wollten. 

Gerd Solas 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

für die Juli-August-Ausgabe 

schon am 17. Juni 2017 

 
 

 

Verein Freunde von St. Markus 
Am 20. und 21. Mai 2017 

werden wir Sie wieder um Spenden zur Unterstützung der 
Gemeindearbeit bitten.  
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
Frauengruppe 

Montag 14:30 Uhr 
Christa Wroblewski 

 

Seniorengruppe 
Dienstag  8:30 Rosenkranzgebet 

9:00 Hl. Messe, anschl. 
Beisammensein 

Gitarrenkurs 
Donnerstag 19:30 

Cordula Stiller 

Familienkreis 
Privat jeden 2. Dienstag im Monat 

Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 19:00 

Alexander Franke 
 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis 
Jugendliche und Erwachsene 

Montag 17:30 – 19:45 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 
jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 

Lutz Reimann 

Chorensemble 
Montag 19:00 - 20:00 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 
Mittwoch ab 15:00 

Gertrud Fischer 

Kirchenchor 
Montag 20:00 - 21:30 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Jugendtreff 
Donnerstag 18:00 

Lisa Wohlfarth, Catharina Wittosch 

Flötengruppe 
Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18:30 – 19:30 
Gertrud Fischer 

Musikband 
Treffen nach Bedarf 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 
Dienstag 19:00 

Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 
Mittwoch 9:00 

Brigitta Wunderlich 
Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 
7-13-jährige: Freitag 17:30-19:00 Uhr 

13-21-jährige: Donnerstag 19:30-21:00 
Heidrun Thamm, Felix Bröckl 

Kreuzbund 
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 

Suchtkranke u. deren Angehörige 
Donnerstag 18:00 - 21:00 

Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 
Donnerstag 10:00 - 13:00  

und 18:00 - 21:00 
Sibylle Munke, 

Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer: Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173–602 48 49                  
Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370 - Mobil 0173-23 28 221 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus,  
Vivantes Klinikum Spandau, 
Gemeinschaftskrhs.Havelhöhe 

Diakon Berthold Schalk 
Tel. 0152-3411 0518 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Gemeindereferentin  Steffi Rohrdanz 
Tel: 0160-6279 181 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9:00 - 12:00       Do 14:00 - 17:00 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende des PGR Mathilde Stoer 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  
Leiterin: Monika Sprechert 

Tel. 030 - 373 54 91   
Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. 
Pax-Bk. IBAN DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation Spandau 
Westerwaldstr. 20,  
13589 Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo - Fr   7:00 - 17:00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbk. IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 

Verein Freunde von St. Markus 
Spandau e.V. 

Berliner Bank     
    IBAN  DE30 1007 0848 0404 9573 00 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln   
    IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13 

Homepage: 
Technik: Heidrun Thamm, 
               Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  
Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des Pfarrbriefes 
geso.stmarkus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers, Gerd Solas 
Silvija Stefanac 
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